
Wie schadet die Zuckerkrankheit den Gefä-
ßen? Welche Probleme bringt die diabetische
Niere? Gibt es typische „diabetische Augen“?

All dies sowie das Thema „Diabetes und
Herz“ wird ausführlich abgehandelt werden.
Wichtig ist natürlich auch im zunehmenden
Maße die Problematik des Diabetes für
schwangere Frauen, die ja erfreulicherweise
immer häufiger komplikationsfrei mit nied-
riger perinataler Mortalität gesunde Kinder
zur Welt bringen.
Welche besonderen Probleme gibt es bei der
Polyneuropathie und dem diabetischen Fuß-
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in Salzburg erwarten Sie vom 16. bis
18.02.2007 „Diabetes-Festspiele“ in Form
eines „Intensivkurses Diabetologie“, bei dem
kompetente Referenten wichtige und praxis-
nahe Fragen im Zusammenhang mit dieser
Volkskrankheit beantworten werden. So
wird über neue Daten zur Epidemiologie,
zur Prävention und Diagnostik ebenso be-
richtet, wie über aktuelle Glukosesensoren,
die richtige Ernährungs- und Bewegungsthe-
rapie und die Behandlung des Typ-1-Dia-
betes (inklusive Reiseprobleme).
Natürlich nimmt der Typ-2-Diabetes brei-
ten Raum ein, da er ja 95% Ihrer diabeti-
schen Patienten ausmacht.
Was gibt es Neues bei der Behandlung mit
oralen Antidiabetika und bei der für diesen
Diabetestyp immer wichtiger werdenden
Insulintherapie? Natürlich wollen wir auch
nicht die uns drängenden berufspolitischen
Probleme ignorieren, so dass wir hierfür ein
Referat mit dem Thema "Behindert die Po-

litik die moderne
Diabetestherapie?
Relevanz der DMP’s
und der DRG’s?"
angesetzt haben.
Selbstverständlich
nehmen die Folge-
schäden des Diabe-
tes breiten Raum
ein.

syndrom? Und schließlich werde ich versu-
chen, in einem letzten Referat die wichtig-
sten Erkenntnisse des Diabetes-Intensivkur-
ses noch einmal zusammenfassend zu ver-
deutlichen.

Salzburg ist immer eine Reise wert. Ob Sie
nicht diese Perle österreichischer Städte be-
suchen und dabei auch etwas über den Dia-
betes lernen wollen?

Die Referenten und ich würden sich hier-
über sehr freuen.

Herzliche kollegiale Grüße

Ihr

Prof. Dr. med. Hellmut Mehnert




